
STADT RAGUHN-JEßNITZ 
 

  

 

1. Änderung der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Raguhn-

Jeßnitz und seine Ausschüsse  
 

 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz hat gemäß § 59 Kommunalverfassungsgesetz 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16.05.2024 (GVBl. LSA S. 128, 132), in seiner Sitzung am 03.09.2024 fol-
gende 1. Änderung zur Geschäftsordnung für den Stadtrat und seine Ausschüsse vom 
10.07.2024 beschlossen: 

 
 

Artikel 1 
 

I. ABSCHNITT 
Sitzungen des Stadtrates 

 
§ 1 

Einberufung, Einladung, Teilnahme 
 
- wird in Abs. 5 wie folgt geändert: 
 

(5) Die Einladung hat so rechtzeitig wie möglich zu erfolgen, mindestens jedoch unter 
Einhaltung einer Frist von 7 aufeinanderfolgenden Tagen vor der Sitzung. Dies gilt 
nicht, wenn eine Sitzung des Stadtrates vor Erschöpfung der Tagesordnung gemäß 
§ 1a Abs. 2 vertagt werden muss (§14 Abs. 6). In diesem Fall kann die Sitzung zur 
Erledigung der restlichen Tagesordnung an einem der nächsten Tage fortgesetzt wer-
den. Eine erneute schriftliche Ladung sowie die Einhaltung einer Frist sind nicht erfor-
derlich. Die in der Sitzung nicht anwesenden Gemeinderäte sind von dem neuen Ter-
min unverzüglich zu unterrichten.  

 
 

§ 12 
Abstimmungen 

 
- wird wie folgt geändert: 
 

(1) Nach Schluss der Beratung oder nach Annahme des Geschäftsordnungsantrages 
auf „Schluss der Rednerliste“ lässt der Vorsitzende des Stadtrates abstimmen. 
Während der Abstimmung können keine weiteren Anträge gestellt werden. An-
träge, über die abgestimmt werden soll, sollen vor der Abstimmung im Wortlaut 
verlesen werden, sofern sie den Mitgliedern des Stadtrates nicht schriftlich oder 
elektronisch vorliegen.  

 
(2) Über jeden Antrag oder Beschlussvorschlag ist gesondert abzustimmen.  
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(3) Stehen mehrere Anträge zur Abstimmung, so wird über sie in der nachstehenden 
Reihenfolge abgestimmt:  

 
a) Anträge zur Geschäftsordnung,  
b) Anträge von Ausschüssen; über sie ist vor allen anderen Anträgen zum gleichen 

Verhandlungsgegenstand abzustimmen,  
c) weitergehende Anträge, insbesondere Änderungs- und Zusatzanträge, die einen 

größeren Aufwand erfordern oder die eine einschneidendere Maßnahme zum 
Gegenstand haben,  

d) früher gestellte Anträge vor später gestellten, sofern der spätere Antrag nicht 
unter Buchstaben a) bis c) fällt.  

 
In Zweifelsfällen entscheidet der Vorsitzende des Stadtrates. Bei Widerspruch ent-
scheidet der Stadtrat durch einfache Stimmenmehrheit.  
 
(4) Vor jeder Abstimmung hat der Vorsitzende des Stadtrates die Frage, über die ab-

gestimmt werden soll, so zu formulieren, dass sie mit „ja“ oder „nein“ beantwortet 
werden kann.  

 
(5) Es wird offen durch Handzeichen abgestimmt. Mit der Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder kann eine namentliche Abstimmung verlangt werden. Jedes Mitglied 
des Stadtrates kann verlangen, dass in der Niederschrift vermerkt wird, wie es 
abgestimmt hat.  

 
(6) Offene und namentliche Abstimmungen können auch im Wege der elektronischen 

Form erfolgen. Die Stimmabgabe erfolgt dabei über ein elektronisches Abstim-
mungssystem. Die Eingabe kann mit „ja“, „nein“ oder „Enthaltung“ erfolgen. Das 
Abstimmungsergebnis wird zeitgleich im Sitzungsraum so dargestellt, dass das 
Stimmverhalten jedes einzelnen stimmberechtigten Mitgliedes erkennbar ist. So-
fern ein stimmberechtigtes Mitglied bezweifelt, dass seine eigene Stimme so er-
fasst wurde, wie es von ihm beabsichtigt war, ist eine erneute Abstimmung durch 
Handzeichen gemäß Absatz 7 durchzuführen.  

(§ 56 Abs. 2 Satz 2 KVG LSA) 

 
(7) Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung des Ab-

stimmungsergebnisses nicht mit. Der Vorsitzende stellt anhand der Mehrheit der 
auf „ja“ oder „nein“ lautenden Stimmen fest, ob der Antrag angenommen oder ab-
gelehnt ist. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Das Abstimmungser-
gebnis gibt der Vorsitzende unverzüglich nach der Abstimmung bekannt.  

 
(8) Wird das Ergebnis von einem Mitglied des Stadtrates angezweifelt, so ist die Ab-

stimmung zu wiederholen und das Ergebnis mit der Zahl der auf „Ja“ und „Nein“ 
lautenden Stimmen, der Stimmenthaltungen und ungültigen Stimmen festzuhal-
ten.  

(§ 56 Abs. 2 KVG LSA) 

 
(9) Über Gegenstände einfacher Art kann außerhalb einer Stadtratssitzung im Wege 

der Offenlegung oder im schriftlichen Verfahren beschlossen werden. Ein hierbei 
gestellter Antrag ist angenommen, wenn kein stimmberechtigtes Mitglied innerhalb 
einer Woche nach Bekanntgabe widerspricht.  
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(§ 54 Sätze 2 und 3 KVG LSA) 

 

 
§ 15 

Niederschrift 
 
- wird in Abs. 2 lit.g) wie folgt geändert: 

 
(2) Die Niederschrift muss mindestens enthalten:  

g) die Ergebnisse der Abstimmungen und Wahlen, bei namentlicher Abstimmung 
(§ 12 Abs. 7 Satz 2) ist die Entscheidung jedes Mitglieds des Stadtrates in der 
Niederschrift zu vermerken,  

 

Artikel 2 
 

VII. Abschnitt 
Schlussvorschriften, Inkrafttreten 

 
Inkrafttreten 

 
Die 1. Änderung der Geschäftsordnung tritt mit Beschlussfassung des Stadtrates mit so-
fortiger Wirkung in Kraft.  
 
Raguhn-Jeßnitz, 03.09.2024 
 
 
 
________________________ 
Naumann 
Vorsitzender des Stadtrates 
 

 

 


